
präsentiert ihr Projekt

Sichere Kinderwege/
kinderfreundliche Nahmobilität

in Kooperation mit der Stadt Essen 
und der Allbau GmbH

Vorführender
Präsentationsnotizen
Eine kinder- und familienfreundliche Großstadt zu gestalten, das ist das Ziel der Kinderstiftung Essen.Unser Anliegen ist es, dass sich alle Essener Kinder frei entfalten können, sich gesund entwickeln und sich in ihrer Stadt zuhause fühlen können.Wir engagieren uns für kindgerechte Bedingungen in der Stadtgestaltung, des Wohnens und des Spielens, fördern den Zugang zu Bildung und Kultur und setzen uns für eine Vereinbarkeit von Familie und Beruf ein. 



Wir sind Bürgerinnen und Bürger aus den verschiedenen 
Lebensbereichen, Berufen und Institutionen der Stadt 
Essen, die sich zum Ziel gesetzt haben, Essen kinder-
freundlich zu entwickeln. Das Jugendamt fördert die 
strategische Kooperation maßgeblich.

Wer wir sind…



Kinder und Jugendliche sollen sich in ihrer Stadt selbstständig und frei bewegen dürfen. Damit sie 
ihre Wege zur Schule, zum Spielplatz oder Treffpunkten selbst bewältigen können, müssen diese 
sicher und attraktiv sein.

Alleine unterwegs?
Aber sicher!



Ein Projekt, das bewegt

Die Ziele:

 die eigenständige Mobilität von Kindern
mit dem Fahrrad oder zu Fuß fördern

 zu mehr Bewegung anregen
 die Orientierungsfähigkeit der Kinder

verbessern
 attraktive Wegeverbindungen mit

nutzungsgerechten und sicheren Anlagen
schaffen

 mehr Sicherheit auf den Wegen
durch die Stadt gewährleisten 2012: Projektstart an der Frida-Levy-Gesamtschule



Viele Schulen liegen in der Nähe ehemaliger Bahntrassen, die jetzt als Radwege genutzt 
werden. Gemeinsam mit der Stadt Essen/Grün und Gruga sollen alle Schulen im Einzugs-
bereich von 500 Metern eine gefahrlose Anbindung an die Trassen erhalten – barrierefrei, 
beleuchtet und ausgeschildert.
Entsprechende Pilotprojekte hat die Kinderstiftung Essen mit Unterstützung der Stadt Essen  
an der Gesamtschule Bockmühle und an der Gustav-Heinemann-Gesamtschule initiiert. 
Weitere Schulen sind in Zusammenarbeit mit der Allbau GmbH ausgewählt worden.

Starke Partner



Pilotprojekt Kinderwegenetz

1. Gesamtschule Bockmühle

2. Gustav-Heinemann-Gesamtschule

Schulen im 500 m-Radius

umgesetzt
Gesamtschule Bockmühle 
geplant
Hüttmannschule



Pilotprojekt Gesamtschule Bockmühle

Die Schule liegt in unmittelbarer Nähe zur Rheinischen Bahntrasse, allerdings trennt die 
stark befahrene Altendorfer Straße das Schulgelände vom Radweg. Auf Initiative der 
Kinderstiftung Essen und in Kooperation mit der Stadt Essen wurde ein gesicherter 
Übergang für die Schülerinnen und Schüler geschaffen. Er führt direkt zur Fahrradtrasse.

Die Situation vor Beginn der Baumaßnahme



Schülerinnen und Schüler machen Stadtplanung

Die Schülerinnen und Schüler kennen ihre täglichen Wege am besten. Deshalb ist ihre 
Meinung wichtig. Mit fachlicher Unterstützung durch die Architektin und Stadtplanerin 
Christiane Voigt haben sie die Verkehrssituation um ihre Schule dokumentiert und in den 
Fächern Kunst, Deutsch und WiSo Lösungsvorschläge entwickelt.



Die aktive Beteiligung der Jugendlichen initiierten die Kinderstiftung Essen (Christiane Voigt), das 
Jugendamt (Claudia Hoose) und die Jugendhilfe Essen gGmbH im Zusammenwirken mit der 
Gesamtschule Bockmühle (Gerlinde Bosse) und dem Schülertreff CheckIn. 

Die Ergebnisse wurden der Stadt Essen, dem Polizeipräsidenten, der Verkehrswacht Essen e.V. 
und der örtlichen Politik sowie der Kinderbeauftragten im Rat der Stadt vorgestellt. Die Vorschläge 
der Schülerinnen und Schüler wurden weitgehend in die Planung aufgenommen und realisiert. 

Mitgestalten macht Spaß

http://www.kinderstiftungessen.de/projekte/stadtprojekte/typo3temp/pics/ba4e36b67d.jpg
http://www.kinderstiftungessen.de/projekte/stadtprojekte/typo3temp/pics/a85dbe3577.jpg


Von der Idee zur Umsetzung
Ein Büro für Stadt- und Verkehrs-
planung erarbeitete im Auftrag der 
Kinderstiftung Essen eine sichere 
Querungsmöglichkeit für die Alten-
dorfer Straße. Das Land NRW 
finanzierte 85 Prozent der Bau-
kosten; den Rest bestritten Kinder-
stiftung und Stadt Essen.

Skizze:  BSV  BÜRO  FÜR STADT- UND  VERKEHRSPLANUNG  DR. - ING.  REINHOLD  BAIER  GMBH



Ein Plan wird Realität
Im Sommer 2018 wurde aus dem 
vom Amt für Straßen und Verkehr 
umgesetzten Plan Stück für Stück 
Realität.



Im September 2018 feierten Kinderstiftung und Stadt Essen 
mit Schülerinnen und Schülern, Lehrkräften und Presse die 
Eröffnung.

Bahn frei für Kinder!

http://www.kinderstiftungessen.de/projekte/stadtprojekte/typo3temp/pics/ba4e36b67d.jpg
http://www.kinderstiftungessen.de/projekte/stadtprojekte/typo3temp/pics/a85dbe3577.jpg


Nächstes Projekt: Gustav-Heinemann-Gesamtschule

Die Kinderstiftung Essen 
gab den Impuls, beim 
Neubau der Schule eine 
Verbindung zur benach-
barten Trasse herzustellen.

In der dunklen Jahreszeit, 
morgens und abends ist die 
Beleuchtung der Wege-
verbindung wichtig. 

Kriminalpräventive Beratung 
zur Beleuchtung der Anbindung 
an die Trasse



Rampe als Verbindungsstück

Eine neu errichtete Rampe führt vom Schulgelände zur 
Trasse und gleicht den Höhenunterschied aus.

rechts: Sicht von oben auf die Rampe
unten: Schnitt durch die Rampe



Schritte in die Zukunft
Das Projekt „Sichere Kinderwege/kinderfreundliche Nahmobilität“ will Fahrradrouten für 
Kinder und Jugendliche alltagstauglich machen und in Schulen und Familien für das Thema 
sensibilisieren. Schritt für Schritt wollen wir unsere Ziele erreichen. Die Stadt Essen und die 
Allbau GmbH unterstützen uns dabei.

Ziel 1: Anschluss der Schulen an die Routen (Modellprojekt GS Bockmühle)

Ziel 2: Anschluss von Spielräumen und Kitas (Eltern nutzen Fahrradrouten)

Ziel 3: Vernetzung von Wohn- und Spielräumen

Ziel 4: Nutzung digitaler Medien (OpenStreetMap, GPS ...)

Ziel 5: Fahrradfreundliche Schulwegeplanung für ganz Essen



Eine Vision braucht Förderer

Möchten Sie mehr erfahren? 
Besuchen Sie uns auf www.kinderstiftungessen.de

Das Projekt an der Gesamtschule Bockmühle 
hat Modellcharakter. Es ist auf weitere Schulen 
übertragbar und kann auf ganz Essen aus-
gedehnt werden. Dies gelingt nur mit Unter-
stützung von Sponsoren und Partnern, die sich 
für sichere Wege für Kinder und Jugendliche 
stark machen.

Mit Hilfe des Stiftungsnetzwerks Ruhr (AG 
Stadtteil- und Quartiersentwicklung) wollen 
wir weitere Fördermöglichkeiten ausloten.
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